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l i c h t b l i c k...Nach einigen Verzö-
gerungen sind wir  
doch schließlich 

glücklich auf Zypern gelandet 
und haben etwa sechs Kilometer 
von der Hala Sultan Tekke entfernt 
in einem kleinen Dorf namens 
Pervolia eine erste Unterkunft 
gefunden, von der aus wir in Ruhe 
etwas Passendes suchen können. Al-
ªamdulillâh haben alle Teilnehmer 
– den erneut verloren gegangenen 
Kater fanden wir nach einer 
Woche wieder – die Umsiedelung 
wohlbehalten überstanden. – Wir 

danken denen, die uns (wil lentlich 
oder unwillentlich) dabei geholfen 
haben, und freuen uns auf eine 
neue Zeit. Wer uns mündlich auf 
altem Weg zu erreichen versuchte, 
bekam jenes Schrecksignal der Te-
lekom zu hören, der es – je größer, je 
dümmer – trotz genauester Anweisung 
im Kündigungsschreiben bislang nicht 
gelang, die richtige Ansage zu schalten. 
Von Deutschland aus sind wir unter 
00 357  99 27 1507 (bei vorange-
stellter: 010057 zum Billigtarif von 
4,5 Cent/Minute) zu erreichen.
Salams, Salim et alii   u   

Der Lichtblick erscheint wöchentlich online 
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As-salâmu ‘alaikum! – A‘udhu bi-
llâhi mina sh-shai†âni r-rajîm, bismi 
llâhi r-raªmâni r-raªîm, lâ ªaula 
wa lâ quwwata illâ bi-llâhi l-‘aliyyi 
l-‘a|îm!

Wi l l k o m m e n , 
ihr alle, die ihr 
von weither ge-
kommen seid 
– für Allah! Ihr 

kommt um Allahs willen. Wir 
können nicht wirklich die Leute 
erreichen, nein; die Menschen 
in der ganzen Welt wollen nur 
dann irgendwo hingehen und sich 
umschauen, wenn sie damit ihrem 
physischen Wesen Vergnügen 
bereiten können. Niemals inte-
ressieren sich die Leute für ihre 
Spiritualität. Das Leben der Leute 
ist wie das von Steinen geworden, 
ohne Gefühle. Und sie denken das 
über sich auch: «Wir sind auch wie 
Steine, und wir sind in einem rau-
en Leben wie Steine,, und dann, 
eines Tages, gehen wir wieder 
und vergehen.» Sie interessieren 
sich niemals für ihr Entstehen und 
Vergehen, nein. Wir kommen, 
und dann verschwinden wir 
wieder – das ist okay. Sie fragen 
nicht mehr. Sie wissen, daß sie 
kommen und gehen, denn es ist so 
klar, aber sie fragen nicht weiter: 
«Woher kommen wir und wohin 
gehen wir?» Jeder weiß, daß wir 
hierher kommen. Wir sind hierher 
gekommen. Ich glaube nicht, daß 
vor 100 Jahren irgend jemand von 
diesen Leuten hier existiert hat, 
und ich glaube auch nicht, daß 
nach einem weiteren Jahrhundert 
irgend jemand aus dieser Gruppe 

noch existieren und leben wird, 
nein.  Aber die Leute fragen nie: 
«Woher kommen wir, wie sind wir 
hierher gekommen, und wie gehen 
wir wieder, und wohin werden 
wir gehen?»

Wir sehen es jeden Tag, daß 
einige unserer Freunde, einige 
Mitbürger weggenommen wer-
den. Die Leute sagen zum Beispiel: 
«Herr Peter ist gerade gestorben», 
oder sie sagen: «Monsieur Chi-
rac ist verschieden.» «Monsieur 
Chirac ist auch gestorben? Das 
glaube ich nicht, er hatte doch so 
viel Macht!» «Ich weiß, daß er so 
mächtig war, aber es tut mir leid, 
verkünden zu müssen, daß er 
gerade verschieden ist.» «Ist das 
eine wahre Nachricht? Aus der 
Zeitung?» «Ja, mein Herr.» Der 
Doktor kommt und sagt: «Er ist 
wirklich verschieden, er hat uns 
verlassen.» Aber – wer ist das, 
der da verschieden ist, und wen 
habe ich da vor mir? Dann kommt 
der Chefarzt: «Das kann doch 
nicht sein! Chirac ist gestorben? 
... O Chirac, Chirac ...» Wie war 
noch sein Titel? Herr Präsident, 
schlafen Sie? ... Er sieht nicht aus 
wie jemand, der schläft ... Tauba, 
astaghfirullâh al-‘a|îm! Gerade ist 
er verschieden. Aber – wer ist das, 
der verschieden ist, und wer liegt 
da vor mir? Der Chefarzt sagt: 
«Wer bist du, o mein Schatz? Bist 
du wirklich Chirac oder ...? O 
Herr Präsident! ... Bitte ruft ein 
paar Leute, ich falle, denn der 
Präsident ist gefallen. Ich muß 
ihn jetzt  alleine lassen und muß 
hier raus, weil ich befürchte, daß 
ich auf ihn fallen könnte ... nein, 
nein, nein!»

Die Leute sehen sowas täglich, 
aber sie kümmern sich nicht weiter 
darum; sie verstehen nichts, und 
sie denken niemals darüber nach, 
denn die Leute sind wie betrunken 
– Betrunkene verstehen nie etwas. 
Und die Leute heute sind wie be-
trunken, sie verstehen überhaupt 
nichts.

Und nach dem himmlischen 
Wissen, das mich auch erreicht, 
sagte das Siegel der Propheten, der 
Geliebteste und Geehrteste in der 
göttlichen Gegenwart, Sayyidinâ 
Muªammad œ: «Ein Gläubiger 
muß immer mit einer Absicht 
schauen, so daß er eine Weisheit 
aus dem Geschauten ziehen kann. 
Wenn er spricht, dann muß er mit 
Weisheit sprechen, und wenn er 
irgend etwas tut, dann muß er sein 
Bestes geben!»

Das ist wirklich die Zusam-
menfassung der Lehren aller 
Religionen, die alle gekommen 
sind, um die Menschen zu trainie-
ren und aufs Beste vorzubereiten, 
so daß sie, wenn sie schauen, die 
verborgene Weisheit in der Natur 
sehen. Das wird vom Himmel 
gewährt; würde es nicht vom 
Himmel gegeben, dann könnte 
niemand schauen und eine Weis-
heit in diesem Baum finden, in 
diesem Menschen, in jenem Fluß, 
jenem Berg, in diesen Vögeln, 
in der – Vogelgrippe! Da ist die 
Vogelgrippe ...

Ich habe gehört, daß es in 
Indonesien die Vogelgrippe gibt. 
Ein große Zeitung schrieb: «Die 
Vogelgrippe ist in Indonesien auf-
getaucht, und fünf Menschen sind 
daran gestorben. Subªânallâh! 
Maisonesia ist einer der größten * Übersetzung aus dem Englischen von 

Khairiyah Siegel.

Maulânâ Sheikh Nâ|im al-Óaqqânî, Zypern
Yaum al-aªad, ~ 2. Jumâda al-awwal 1427, Sonntag, 28. Mai 2006 *

Das ewige Leben ist nur
für die Verteidiger der Wahrheit!
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Staaten in der Islamischen Welt 
– die Einwohnerzahl liegt bei 3oo 
Millionen Menschen – und ihr 
sagt: «Fünf Leute sind gestorben» 
und: «Bringt die Vögel um»? In 
der Türkei haben sie wegen zehn 
Menschen 25 Millionen Vögel, 
Küken und Hühner, umgebracht 
– obwohl sie nicht sicher wußten, 
ob sie tatsächlich die Vogelgrippe 
haben oder etwas anderes. Und 
wieso? Wegen zehn Leuten!

Wird Allah solchen Menschen 
Seinen Segen geben? Niemals! 
Niemals! Niemals! Aber die 
Leute haben ihr Denkvermögen 
verloren, sie denken nicht mehr. 
Sie sagen es weiter und sprechen 
auch untereinander: «Oh, in 
Maidonesia ist die Vogelgrippe 
aufgetaucht!» Der eine sagt es dem 
anderen, und dann haben die Leu-
te Angst. Wieviele Menschen sind 
gestorben? Fünf sind gestorben. 
Und wie viele Menschen leben 
dort? 3oo Millionen Leute ... Sie 
sind so ignorante Menschen! 

Je mehr sie lernen und studieren 
... Sie eröffnen so viel wie möglich 
Universitäten, und diejenigen, die 
da hingehen, fallen noch mehr in 
Dunkelheit, anstatt sich aus der 
Dunkelheit des Unwissens zu ret-
ten. Ungebildete Menschen haben 
noch mehr Licht als diese Schai-
tane! Ich bin gegen alle Universi-
täten! Ich bin gegen Parlamente! 
Ich bin gegen alles, was gegen die 
himmlischen Regeln verstößt! Ich 
bin der Verteidiger der Wahr-
heit! Wer bist du denn?! Ich bin 
niemand. Aber ich sage: Auch 
wenn ich so klein bin, so sage ich 
doch, daß ich ein Verteidiger der 
Wahrheit bin! Das gibt mir Ehre! 
Ich erhoffe mir nicht irgendeine 
Ehre davon, Präsident zu sein oder 
Premierminister oder König oder 
Königin oder Rektor, nein, nein! 
Diese Titel haben keine Ehre! Sie 
sind Titel ohne Bedeutung. Sie 
täuschen dumme Menschen, und 
die Leute laufen dann hinter sol-
chen schaitanischen Gruppen und 
Lehren her! Niemand sagt: «Ich 
bin ein Verteidiger der Wahrheit!» 

Ihr müßt versuchen, Verteidiger 
der Wahrheit zu sein!

Wo finden wir die Wahrheit? 
Die Wahrheit, die wirkliche 
Wahrheit, finden wir durch die 
Wahrhaftigen. Fragt ihr nach den 
Wahrhaftigen? Nein, ihr lauft hin-
ter Lügnern und Repräsentanten 
des Antichristen, des Dajjâl, her, 
oder hinter den Repräsentanten 
Schaitans aller möglichen Art! Sie 
täuschen die Menschen, so daß sie 
Schaitan folgen und den Repräsen-
tanten Schaitans. Sie, die Leute 
des 21. Jahrhunderts, fragen nicht 
danach, wer ein Wahrhaftiger ist! 
Nein, sie fragen nicht. Sie sagen: 
«Wir sind die Verteidiger von 
Lügnern! Wir sind die Verteidiger 
und Repräsentanten Schaitans, 
und wir sind die Unterstützer des 
schaitanischen Königreichs auf 
der Erde!» 

Ich versuche, das Königreich 
Schaitans auf Erden zu zerstören 
und das himmlische Sultanat auf 
die Erde zu bringen! Wenn die 
Menschen darüber nachdenken 
würden und danach fragten, 
Unterstützer und Verteidiger der 
Wahrheit zu sein, dann würde 
diese Dunyâ wie ein Paradies sein! 
Wenn sie es nicht tun, dann wird 
die Dunyâ wie eine Hölle sein! 

Und überall brennen jetzt die 
Menschen – von außen und in 
ihren Herzen. Nârullâhi l-mûqadatu 
llatî ta††ali‘u ‘alâ l-af’ida. (104: 6/7) 
Allah sagt: «Da sind zwei Arten 
von Feuer: Das eine verbrennt 
die Körper der Menschen, und 
das andere hat keine Flammen; 
ohne Flammen brennt es in ihren 
Herzen!»

O ihr Menschen, kommt zur 
Wahrheit! Versucht, Verteidiger 
der Wahrheit zu sein, und fragt 
nach den Wahrhaftigen und 
kommt, um euch mit ihnen zusam-
menzutun, für euer Leben hier und 
für euer ewiges Leben! Das ewige 
Leben ist nur für die Wahrhaftigen, 
das ewige Leben ist nur für die 
Verteidiger der Wahrheit. Und 
die Hölle ist für die Lügner und 
die Verteidiger von Schaitan und 

die Lehrer schaitanischer Lehren! 
Ihr Platz wird die Hölle sein, und 
die Verteidiger der Wahrheit 
werden im Paradies sein, für das 
ewige Leben! 

Ich schaue und sehe, daß die 
Menschen von Ost bis West 
in Flammen stehen, weil sie 
Schaitan und den Verteidigern 
Schaitans und des schaitanischen 
Systems folgen. Nicht ein einziges 
schaitanisches System kann die 
Menschen zu einem sicheren oder 
glücklichen Leben führen, nur die 
himmlischen Regeln bringen euch 
Glück und Frieden – hier und im 
Jenseits und im ewigen Leben!

Möge Allah uns vergeben! Zur 
Ehre des in Seiner Gegenwart Ge-
ehrtesten, Sayyidinâ Muªammads 
œ, Fâtiªa!               u

Salomons Siegel

Die Titelseite dieses Licht-
blicks zeigt eine Abbildung 
des sechseckigen Sterns, 

wie er an mehreren  Stellen des Ma-
qâms der geehrten Umm Óarâm 
q , auch Hala Sultân genannt, 
vorkommt: am Tor der Moschee, 
oben an den Seiten des Miªrâbs 
(der Gebetsnische) in der Moschee 
und einmal direkt am Grabmal 
selbst. Und wir erinnern uns (vgl. 
l ichtblick  Nr. 1 vom 14. Mai 
1999, S. 3), daß dieser Stern, das 
„Siegel Salomons“ æ, ein altes 
Symbol der Muslime ist. War es 
uns bislang auf einem Tongefäß, 
dem Griff eines Schwertes und im 
Zentrum einer alten metallenen 
Schale begegnet, macht es uns nun 
auch diesen heiligen Ort der Tekke 
Hala Sultans vertraut. [ss] u


